
verzeichnete dabei der Tankhafen. Der Um-
schlag von Mineralölprodukten stieg dort
um über 23 Prozent auf insgesamt 579.201 t.
Die verbleibende Versorgung der Mineralöl-
unternehmen wird aber verstärkt mittels
Bahntransport durchgeführt. Im Handels-
hafen hingegen war der Umschlag mit
469.345 t um rund 17 Prozent rückläufig.
Dies ist nach Angaben der Linz AG auf den
verringerten Düngemittelumschlag eines
einzelnen Kunden zurückzuführen. Für das
laufende Geschäftsjahr ist demnach jedoch
bereits wieder eine positive Entwicklung der
Umschlagtätigkeit festzustellen. Einen deut-
lichen  Zuwachs im Landgeschäft bescherte
erneut das stark steigende Aufkommen im
Containerterminal. Dort konnte das hohe
Niveau von 2006 nochmals getoppt werden.
211.236 TEU bedeuten hier eine Steigerung
um sieben Prozent. 

Grund ist ein insgesamt steigendes Waren-
aufkommen. Dies führt zu Verlagerungsef-
fekten, bei denen sich Container zu absolu-

ten Wachstumsträgern entwickelt haben.
Das Wachstum im Containerverkehr macht
aber auch in Linz Kapazitätssteigerungen
zwingend erforderlich. Durch einen schnel-
leren Abtransport der Container von den 
Seehäfen ins Hinterland verschieben sich die 
Lagerflächen zunehmend in die Binnenter-
minals. Linz rechnet dabei mit jährlichen
Zuwachsraten zwischen sechs und zehn Pro-
zent. Für die künftig benötigten Lager- und
Manipulationsflächen wurden zwei wesent-
liche Strategien entwickelt. Erstens die flä-
chenmäßige Erweiterung durch die geplan-
te Teilverlandung der Hafenbecken und 
zweitens der Einsatz neuer Umschlagtech-
nologien, wobei durch Minimierung von
Verkehrsflächen zusätzliche Lagerflächen 
gewonnen werden. 

Der erste Schritt in diese Richtung wur-
de mit der Inbetriebnahme des modernen
Containerkrans im November 2006 gesetzt,
der eine Erhöhung des Lagervolumens um
40 Prozent auf 3500 TEU brachte.

weiterer Zuwachs der Ausbildungszahlen erwartet. Allein am Duisburger Schiffer-
Berufskolleg Rhein haben sich bisher über 100 neue Auszubildende angekündigt, 
die auf dem vom AdB getragenen Schulschiff „Rhein“ Unterkunft, Vollverpflegung
und eine Betreuung rund um die Uhr erhalten. Auch wenn die praktische Ausbildung
regelmäßig an Bord des fahrenden Schiffes erfolgt, unterstützt die Besatzung des
Schulschiffs die angehenden Binnenschiffer mit praxisorientierten Unterweisungen.

Schwimmendes Internat: Auch auf dem Schulschiff „Rhein“ des AdB steigt
die Zahl der Auszubildenden.
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